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Auswertungsliste mit anonymisierten Daten des Grenzsteininstruments

Mädchen
Junge

Geburtsjahr
Geburtsmonat

Datum

Alter des
Kindes

Grenzsteine 
der
Körpermotorik

Grenzsteine 
der Hand-
Fingermotorik

Grenzsteine 
der Sprach -
entwicklung

Grenzsteine 
der kognitiven
Entwicklung

Grenzsteine 
der sozialen
Kompetenz

Grenzsteine 
der emotiona-
len Kompetenz

auffällig=x auffällig=x auffällig=x auffällig=x auffällig=x auffällig=x

3 Monate

6 Monate

9 Monate

12 Monate

15 Monate

18 Monate

24 Monate

36 Monate

48 Monate

60 Monate

72 Monate
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Validierte Grenzsteine der Entwicklung: Ende 72. Monat

Körpermotorik
ET 6-6:
1. Einbeiniges Stehen: Das Kind kann mindestens fünf Sekunden lang, bei guter Gleich-

gewichts kontrolle und ohne deutliches Schwanken, auf rechtem und linkem Bein ste-
hen.

2. Einbeiniges Hüpfen: Das Kind kann mindestens dreimal mit einem Bein auf der Stelle
hüpfen. Es vermag sein Gleichgewicht zu kontrollieren, die Bewegungen flüssig und
im konstanten Rhythmus auszuführen sowie auf dem rechten und linken Bein zu 
hüpfen.

3. Ball fangen: Das Kind kann einen Schaumstoffball in der Größe eines Tennisballes aus
zwei Meter Entfernung geworfen  mit schalenartig geöffneten Händen auffangen (Supi-
nationsstellung der Hände) oder bereits mit pronierten, zufassenden Händen fangen.
Fünfmaliger Versuch

4. Fahrrad fahren: Das Kind kann ohne Stützräder sicher und mit flüssiger Koordination
Fahrrad fahren.

Körperbewusstsein
Definition: Diese Entwicklungsdimension erfasst Aspekte der Vorstellung und des Wissens
um den eigenen und fremden Körper sowie der räumlichen Orientierung anhand des
eigenen Körpers. 
ET 6-6:
1. Das Kind kann kleinere Körperteile zeigen und benennen: Finger, Zehen, Zähne, Knie,

Ellbogen, Kinn.
2. Das Kind kann rechts und links unterscheiden, beantwortet zum Beispiel Fragen nach

der rechten Hand, dem linkem Bein, dem linkem Ohr u.ä.

Hand-Fingermotorik
ET 6-6:
1. Das Kind hält den Stift wie ein Erwachsener: Der Stift ruht auf dem Mittelfinger und

wird beim Ab strich von der Zeigefingerspitze geführt, beim Aufstrich von der Daumen-
spitze.

Sprachentwicklung
ET 6-6:
1. Das Kind spricht in Sechs – bis  Achtwortsätzen, beherrscht die wichtigsten grammati-

kalischen Strukturen weit gehend, nur selten macht es Fehler im Satzbau.
2. Das Kind kann kleine Erlebnisse oder Berichte weit gehend in richtiger zeitlicher und

logischer Reihenfolge erzählen.

Kognitive Entwicklung
Definition: Im ET 6-6 wird die kognitive Entwicklung vor allem mit Hilfe von Tests bestimmt,
an denen die Kinder sich beteiligen müssen. Die mit Tests erhobenen Befunde lassen
sich nicht durch gezieltes Fragen ersetzen. Im Vorschulalter können Fragen was, wie und
mit welcher Intensität gespielt wird, Rückschlüsse auf die kognitive Entwicklung eines
Kindes möglich machen. Items zur kognitiven Entwicklung des ET 6-6, die sich auch durch
Fragen beantworten lassen, sind in die Grenzsteinliste der kognitiven Entwicklung aufge-
nommen worden (nur eine). Die Items zur Entwicklung des Körperbewusstsein wurden
aus dem ET 6-6 der kognitiven Entwicklung herausgenommen und getrennt aufgelistet. 
ET 6-6:
1. Das Kind kann Formen benennen: Kreis, Dreieck, Quadrat. 

Tübinger Grenzsteine der kognitiven Entwicklung:
1. Das Kind kann Mensch, Baum, Haus, Fahrrad, Auto gut erkennbar, mit den wichtig-

sten Attributen malen.
2. Das Kind kann einzelne Buchstaben, den eigenen Namen, Zahlen weit gehend richtig

schreiben, wenn auch oft noch krakelig, jedoch nicht seitenver kehrt oder spiegelbildlich.

Soziale Kompetenz
Definition: Dokumentation der Fähigkeit eines Kindes, zunehmend komplexere Beziehun-
gen zu anderen Menschen, Kindern und Erwachsenen, aufbauen, aufrecht erhalten und
gestalten zu können.

Teil 3: Validierte Grenzsteine der Entwicklung
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ET 6-6:
1. Im Spiel mit anderen Kindern gibt es  keine Probleme mit Abwechseln. Eingriffe von

Erwachsenen sind dazu nicht mehr notwendig.
2. Zeitweilig hat das Kind mindestens über mehrere Wochen eine »beste« Freundin oder

einen »besten« Freund.

Emotionale Kompetenz
Definition: Dokumentation der zunehmenden Fähigkeit eines Kindes, sein eigenes emo-
tionales Erleben wahrnehmen zu können und eine eigene emotionale Kompe tenz zu ent-
wickeln.
ET 6-6:
1. Kind möchte gern zur Schule gehen, traut sich dies zu, oder geht bereits gerne in die

Schule, kommt dort nicht nur schulisch, sondern auch emotional gut zurecht.

Entwicklung der Selbstständigkeit
Definition: Beurteilt werden soll die zunehmende Fertigkeit eines Kindes die Körper pflege,
Toilette, das An- und Ausziehen der Bekleidung, die Nahrungsaufnahme und die altersnot-
wendigen Wege selbstständig leisten zu können. Für diese Entwicklungs kategorie stehen
nur wenige neue und validierte Werte zur Verfügung. Die Selbst ständigkeitsentwicklung
ist eine Entwicklungskategorie, die in Tests bisher nur wenig beachtet worden ist.
1. Das Kind kann vertraute Wege  allein bewältigen, ohne Straßen zu überqueren.
2. Das Kind überquert die Straße selbstständig, beachtet Ampeln.
3. Es bereitet sich selbst Brote, Müsli, Getränke zu.
4. Das Kind kann Schuhbänder zubinden, oft allerdings noch locker.
5. Das Kind kann Blase und Darm Tag und Nacht bewusst entleeren.

Petermann, F., Stein, I. A. (2000): Entwicklungsdiagnostik mit dem ET 6-6. Swets Testservice,
Swets u. Zeitlinger, Lisse, NL. + Michaelis, R. (2001), Largo, R. H.: Babyjahre, Carisen, Hamburg
1993, als Taschenbuch bei Piper, München.
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